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Brunnen für Tansania
Förderverein spendet für Hilfsprojekte

von Pater George

Bibertal Vor knapp zweiein-
halb Jahrzehnten kam Pater
George vom Theresienorden
(CST) als Pfarrer nach Bühl und
Echlishausen. Obwohl er in der
Gemeinde Bibertal nur fünf
Jahre wirkte und schon 19 Jah-
re weg ist, hat er dort bis heute
viele Freunde. Dies zeigte sich
bei einem Wiedersehen im Ge-
meindesaal zu dem rund 50
Personen kamen. Aktuell wirkt
Pater George in Tansania, wo er
einige Hilfsprojekte unter-
stützt. Dafür spendete der För-
derverein nun 6000 Euro.
Mit der Gründung des Vereins
im wurde Jahr 1996, im kleinen
Kreis begonnen, wurden zwi-
schenzeitlich große Wirkungen
erzielt. Zunächst wurde in In-
dien der Bau einer Schule unter-
stützt, die derzeit von 1200
Schülern besucht wird.
Seit über sieben Jahren hat Pa-
ter George sein Domizil in Tan-

sania in Afrika. Sein jetziger
Aufenthalt gilt als Missionsge-
biet der Deutschen: Benedikti-
ner aus St. Ottilien betreiben
ein Priesterseminar mit 240
Studenten. Bei 200000 Katho-
liken in dieser Erzdiözese seien
40 Filialen ohne Priester. Pater
George betreut selbst vier
Pfarreien in einem Umkreis
von 20 Kilometer mit rund
5000 Bürgern. Darüber hinaus
unterrichtet er vormittags
Priesterkandidaten wie er auch
Seelsorger und Ansprechpart-
ner für die Novizen ist.
Ein großes Anliegen ist ihm
aber auch die dortigen Lebens-
verhältnisse zu verbessern. Die
Umgebung ist landwirtschaft-
lich geprägt. Es wird Mais ange-
baut, ebenso Gemüse wie To-
maten, Salat, Bohnen und Obst.
Mango könne sogar zweimal im
Jahr geerntet werden. Pater
George schilderte auch unter-

schiedliche Mentalitäten. Bäu-
me hätten zwar Eigentümer, je-
doch würde jeder die Früchte
ernten. Die Gläubigen bringen
zur Opferung in der heiligen
Messe ihre Feldfrüchte, aber
auch Tauben, Hühner und Eier.
Eine vom Bibertaler Förderver-
ein mitfinanzierte Solaranlage
habe ein wenig Luxus gebracht,
vor allem erleichtere sie aber
das tägliche Leben. Außerdem
wurden Brunnen gebaut.
Pater George befiel nach vier
Jahren Aufenthalt die Malaria,
die sich durch Müdigkeit und
Gelenkschmerzen zeigt. Mit
Medikamenten hofft er bis
2017 seinen Auftrag weiter er-
füllen zu können. Das tropi-
sche Land und vor allem die
Menschen hätten es ihm ange-
tan.
Der Förderverein werde ihn
weiterhin unterstützen, hieß
es. (az)

Geld für die Bedürftigen in Tansania (von links): Helene Burkhart, Erwin Maier, Marlies Mayer, Lorenz Dirr, Pa-
ter George, Wilhelm Hubl, Helga Fürst, Manuela Kramer und Willi Anderhofstadt. Foto: Förderverein

AKTUELLES

■ JOHANN STÖHR
IST KÖNIG
Biberachzell Das Ende
der Schießsaison 2014/
2015 haben die Schützen
in Biberachzell mit einer
Abschlussfeier begangen.
Zuvor wurde ein Gottes-
dienst für die gestorbe-
nen Mitglieder abgehal-
ten. Danach gaben die
Vereinschefs die Meister
des Jahres in den einzel-
nen Klassen bekannt und
verteilten die Preise des
Abschlussschießens.
Diesjähriger Vereinsmeis-
ter im Luftgewehr wurde
Johann Stöhr, Schützen-
meister Martin Haas hol-
te die Titel mit der Luftpis-
tole und dem Luftgewehr
aufgelegt. Erster in der
Luftgewehrklasse A wur-
de Reinhard Wiora, in der
Luftgewehrklasse B ge-
wann Andreas Heinrich.
Bei den Pistolenschützen
gewann Thomas Leiter in
der A-Klasse und Adrian
Kaiser in der B-Klasse. Die
Damenklasse entschied
Hermine Haas für sich
(aufgelegt), Kerstin En-
gelhart gewann den Wett-
bewerb im Stehendschie-
ßen. Bei den Senioren er-
rang Georg Aubele den Ti-
tel. Auch die Jugend ist im
Schützenverein Biber-
achzell aktiv: In der Bam-
bini-Klasse siegte Lukas
Haas, die Jugendklasse
holte sich Johannes
Span, und in der Junioren-
klasse wurde Nicole Sygi
Erste. oh

Wehr wünscht sich
Anerkennung

Elf neue Anwärter wollen in Pfaffenhofen
in den Dienst treten

Pfaffenhofen Auf stolze 580
Einsatzstunden kam die Freiwil-
lige Feuerwehr der Marktge-
meinde im vergangenen Jahr.
Das seien durchschnittlich ein-
einhalb Stunden pro Tag, rech-
nete Kommandant Mathias
Stölzle bei der Dienst- und Jah-
reshauptversammlung der
Wehrler vor, die jüngst im Pfaf-
fenhofener Sportheim stattfand.
Die Bandbreite der Einsätze, zu
denen die Feuerwehr ausrückte,
ist dabei groß. Brandeinsätze
waren fünf darunter, erinnerte
Stölzle.
20 Einsätze erforderten techni-
sche Hilfeleistungen vom über-
fluteten Keller bis hin zu schwe-

ren Unfällen. Zwölf freiwillige
Einsätze bei Veranstaltungen
gehörten wohl zu den angeneh-
meren Einsätzen. Und nur ein
Fehlalarm war darunter. Zusätz-
lich zu den Einsätzen waren die
Feuerwehrleute auch bei zahl-
reichen Lehrgängen und Leis-
tungsprüfungen aktiv und er-
folgreich. Es werde von der Be-
völkerung als Selbstverständ-
lichkeit empfunden, dass rund
um die Uhr kompetente Hilfe
komme, fasste Stölzle zusam-
men. Ein Umstand, der ihn stolz
auf seine zuverlässige Mann-
schaft mache, mitunter wohl
aber auch die Frage aufwirft, ob
das hohe ehrenamtliche Engage-

ment der Wehr nicht etwas mehr
gewürdigt werden könne.
72 aktive Feuerwehrleute zählt
die Pfaffenhofener Feuerwehr
derzeit. Darunter elf Anwärter
in Ausbildung. Weitere 72 Mit-
glieder unterstützen die Truppe
als Ehrenmitglieder, passive und
fördernde Mitglieder.
Die Jugendgruppe sei kürzlich
von 20 auf elf Mitglieder ge-
schrumpft, da acht junge Leute
in die aktive Mannschaft wech-
seln konnten, berichtete Jugend-
wartin Johanna Hornung, die
die Gruppe gemeinsam mit Phi-
lipp Dirr betreut. Eine Jugend-
werbeaktion soll weiteren Nach-
wuchs für die Feuerwehr begeis-
tern.
Auch Ehrungen standen auf
der Tagesordnung, darunter ei-
nige „runde“ Jubiläen aktiver
Wehrler. Stölzle rief in Erinne-
rung, dass bereits vergangenes
Jahr Johann Jäckle für 40 Jah-
re aktiven Feuerwehrdienst
vom Bayerischen Innenminis-
ter mit dem Feuerwehr-Ehren-
zeichen in Gold ausgezeichnet
worden war. Karl-Heinz
Schlumberger, unterstützt die
Feuerwehr seit 30 Jahren. Und
Lothar Looser, der bei der Ver-
sammlung auch zum Oberfeu-
erwehrmann ernannt wurde,
ist seit zehn Jahren in Pfaffen-
hofen aktiv. (uwt)

Lothar Looser (Zweiter von links) ist seit zehn Jahren bei der Feuer-
wehr Pfaffenhofen, Karl-Heinz Schlumberger (Dritter von links) sogar
schon seit 30 Jahren. Kommandant Mathias Stölzle (links) und Stell-
vertreter Torsten Schmucker gratulierten. Foto: FW

Verleihstation der ULMER KANUFAHRER E.V.
und des SURFSHOP LAUPHEIMPHEIM

Das RIESENGROSSE STAR-
BOARD SUP mit Platz für bis zu
10 Personen. Ein rießen Spaß
für Gruppen und Familien!

Vereinbaren Sie bereits jetzt
einen Termin!

UNSER
HIGHLIGHT:

SCHNimmer SamstEINSTEIGER- BIS FORTGESCHRITTE
Termin

AFTER WORK P
im Juli & August immer Donnerstag ab

GEFÜHRTE FLUSS
auf Donau

und des SURFSHOP LAU

von Mai bis Oktober 2
NUPPERKURSEtag um 15:00 Uhr
TENENKURSEne auf Anfrage

PADDLINGb 18:00 Uhr

STOURENu und Iller

2015

www.surfshop-laupheim.de

Terminvereinbarungen unter:
Telefon: +49 7392-5555
Mobil: +49 171-1913100

SUPVERLEIH · KURSE · TOUREN

jetzt auch au
Donau in Neu-

SUPVERLEIH · KURSE · TOUREN

jetzt auch auf der

Donau in Neu-Ulm/U
lm

Das Stand Up Paddling
, auch Stehpaddeln ge

nannt,

ist eine Wassersporta
rt, bei der der Sportle

r

aufrecht auf einer Art
Surfbrett steht und m

it

einem verlängerten Paddel p
addelt. Doppelnutzen

neben dem Spaßfaktor: SUP ist au
ch ein

effektives Fitness-Wor
kout, das den ganzen

Körper fordert und tra
iniert.

WAS IST SUP?

Neu: SUP-Station in Neu-Ulm
ANZEIGE

i Mehr Berichte, Fotos und Videos im Internet unter www.nuz.de/Sonderthemen
 Feier zur Neueröffnung: 1. bis 3. Mai

Trendsport mit Paddel auf der Donau
Große Neueröffnung der SUP–Station von Surfshop Laupheim und den Ulmer Kanufahrern

VON MIRKO ELLENRIEDER

Surferfeeling, Paddelspaß und
effektives Fitnessworkout -
Das bietet die neue SUP-Stati-
on am Neu-Ulmer Jahnufer.
Das gemeinsame Projekt von
Surfshop Laupheim und der
Ulmer Kanufahrer e.V. feiert
vom 1. bis 3. Mai jeweils von
14-19 Uhr große Neueröff-
nung.
Erfahrene Guides bieten dort
von Schnupperkursen bis hin
zu geführten Flusstouren alles
rund um die Trendsportart
Stand Up Paddling, kurz SUP.
(siehe Infokasten). Außerdem
warten auf die Besucher in Zu-
sammenarbeit mit den Ulmer
Kanufahrern verschiedene
Kurse rund um Kajak und
Kanu. Die Wassersportart ist
für Jedermann leicht zu erler-
nen und eignet sich für Was-
serratten von jung bis alt und
jeden Fitnesszustandes. Einzi-
ge Voraussetzung ist es, sicher
schwimmen zu können.

Effektives Fitness-Workout

Da SUP in der Ausführung in-
dividuell variierbar ist, kann
jeder seinen Kraftaufwand
selbst gestalten, so kommt der
Fitnessaspekt nie zu kurz. Von
gemütlichem Paddeln bis hin
zu effektivem Fitness-Work-
out ist alles möglich.
In Schnupperkursen können
Interessierte den boomenden
Sport ausprobieren und erler-
nen, Experten kommen in den
Fortgeschrittenenkursen voll
auf ihre Kosten. Ein Highlight

des neuen SUP-Shops ist das
riesige Star-Board , auf dem
bis zu 10 Personen gleichzeitig
Platz haben und paddeln kön-
nen. Stand-Up-Paddling eig-
net sich ideal für Gruppen und
Familien oder als Teambuil-
ding-Maßnahme sowie für
Firmenausflüge.

Individuell gestaltbare
Touren möglich

Beliebt sind dafür geführte
Touren auf Donau und Iller,
die aufgrund des minimalen
logistischen Aufwands der
aufblasbaren SUPs individuell
gestaltet werden können und
sogar bis nach Günzburg oder
von Senden auf der Iller wie-
der nach Ulm führen. Ein wei-
teres Angebot ist das After
Work Paddling (immer don-
nerstags ab 18 Uhr), bei dem
man nach der Arbeit Fitness
und Spaß optimal kombinie-
ren kann.
Bei allen Kursen und Touren
wird natürlich großen Wert
auf die Sicherheit gelegt. Die
Durchführung erfolgt von er-
fahrenen Guides oder
Übungsleitern vom Verein,
unter besonderen Umständen
wie Hochwasser oder zu star-
ker Strömung können die An-
gebote leider nicht immer
stattfinden.

Zusammenarbeit von Verein
und Surfshop

„Die SUP-Station ist eine per-
fekte Symbiose von Surfshop
und Kanuverein“, freut sich
Chef Uwe Röllig über die Zu-

sammenarbeit. Dazu gehören
auch eine Verleihstation sowie
die Räumlichkeiten des Kanu-
vereins am Jahnufer, wo unter
anderem auch Fitnessgeräte
zur Verfügung stehen. Der
Standort liegt so ideal wie idyl-

lisch und bietet einen leichten
Einstieg ins Wasser.
An den Neueröffnungstagen
werden Wassersportfans zu-
dem mit einem besonderen
Angebot gelockt: Vom 1.-3.
Mai ist der Verleih kostenfrei.

● SUP Verleih-Kurse-Touren
bei der Clubanlage des Ulmer
Kanufahrer e.V.
Jahnufer 50, 89231 Neu-UIm

● Parkplätze
beim Edwin-Scharff-Haus, dann
zu Fuß über den Flößerweg zum
Gelände der Ulmer Kanufahrer.
● Öffnungszeiten:
Mo.-Do. : nach telefonischer Ab-
sprache
Mai/Juni/September

Freitag 14-19 Uhr
Sa/.So./Feiertag 12-19 Uhr
Juli/August
Freitag 14-20 Uhr
Sa./So./.Feiertag 12-20 Uhr
● Terminvereinbarungen unter :
Tel. 07392-5555
Mobil 01711913100

O Weitere Infos unter
www.sup-ulm.de
oder bei Facebook: Sup-Station
Ulm

Auf einen Blick

Fans von Wasser-und Trendsport kommen bei der neuen SUP-Station am

Jahnufer voll auf ihre Kosten. Das Bild zeigt von links : Chef Uwe Röllig vom

Surfshop Laupheim, Florian Schlegel von den Ulmer Kanufahrern e.V. und

den SUP-Verantwortlichen Danny Röllig. Fotos: Mirko Ellenrieder


